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MVV Energie informiert:
Bauarbeiten an der Fernwärme–Trasse
Die Arbeiten an der Fernwärme-Trasse Mannheim-Speyer gehen planmäßig voran. Wie zu Beginn des 
Projektes angekündigt, möchten wir Sie aktuell über den Baufortschritt in Brühl informieren.
•  In der Rohrhofer Straße zwischen Fasanerie 

und Ketscher Straße enden die Bauarbeiten 
voraussichtlich zum 20. August. Die Stra-
ßenoberfl äche wird wiederhergestellt.

•  Der öffentliche Nahverkehr wird voraussicht-
lich ab kommenden Montag 23. August wie-
der in gewohnter Weise in der Rohrhofer 
Straße verkehren. Die Umleitung sowie die 
Ersatzhaltestellen in der Uhlandstraße und 
Bahnhofstraße werden aufgehoben und die 
Beschilderung der Umleitung abgebaut.

•  Die Gemeinde Brühl, MVV Energie und die 
beteiligten Baufi rmen danken den Bürgern für 
ihr Verständnis!

  Wie bereits angekündigt, werden die Arbeiten 
in der Ketscher Straße voraussichtlich zum
3. September abgeschlossen.

•  Die Bauarbeiten in der Rheinauer Straße zwi-
schen Waldweg und Bismarckstraße enden 
voraussichtlich am 10. September.

Durch die Bauarbeiten sind Behinderungen für den Straßenverkehr nicht ganz zu vermeiden. Die aus-
führenden Unternehmen bemühen sich jedoch, die Einschränkungen für die Verkehrsteilnehmer so 
gering wie möglich zu halten.
Für alle Rückfragen zu den Bauarbeiten stehen wir Ihnen werktags von 7 bis 18 Uhr unter der Service-
Telefonnummer 0621 290-2999 gerne zur Verfügung. 
Allgemeine Fragen zur Fernwärme beantworten wir gerne unter der Telefonnummer 0621 290-3159.
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Information für alle Brühler Gewerbetreibenden
Zurzeit wird die offi zielle Informationsbroschüre der Gemein-
de Brühl neu aufgelegt.
Die Konzeption erfolgt durch die Fa. Hauck, Grafi k-Design, 
Brühl, Hofäcker 21
Frau Hauck kann sich für die Anzeigen-Akquisition durch ein 
Empfehlungsschreiben des Bürgermeisters ausweisen.
Im eigenen Interesse raten wir jedem Gewerbetreibenden 
dringend, sich dieses Empfehlungsschreiben im Original vor 
Abschluss einer Anzeige vorlegen zu lassen, da zurzeit leider 
auch sogenannte „Trittbrettfahrer“ unterwegs sind, die versu-
chen, unter Vorgabe falscher Tatsachen (auch am Telefon) von 
der offi ziellen Anzeigenakquise unrechtmäßig zu profi tieren.

Spielplätze auf Vordermann gebracht
Durch die Mitarbeiter des Bauhofs wurden in den letzten Tagen 
auf den Spielplätzen in der Gemeinde umfassende Säuberungsak-
tionen durchgeführt. Neben Hecken und Büsche schneiden wurden 

besonders intensiv die Sandkästen gereinigt. Dort wo es möglich 
war, wurde technisches Gerät eingesetzt und konnten auch kleinste 
Verunreinigungen entfernt werden. Sobald die Witterung es zulässt, 
folgen dann noch die routinemäßigen Streicharbeiten der Spielge-
räte.
Bleibt zu hoffen, dass die Sauberkeit lange anhält und die Kinder 
unbeschwert spielen können.
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Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Dr. Siegmund Kiefer und Frau Maria Kiefer, 
geb. Ihm, wohnhaft Geierstr. 8, 68782 Brühl, feiern am Freitag, den 
27. August 2010, das Fest der Goldenen Hochzeit.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
21.08. Frau Rosa Gwosdek,
 Mannheimer Landstr. 25  85 Jahre
21.08. Herr Wilhelm Muck, 
 Luftschiffring 26 D  77 Jahre
22.08. Herr Harry Kolm, 
 Erzbergerstr. 58  75 Jahre
22.08. Herr Friedhelm Neitzel, 
 Ketscher Str. 34  77 Jahre
23.08. Herr Dr. Helmut Bastius, 
 Promenadeweg 3 90 Jahre
24.08. Frau Hannelore Bundschuh geb. Behrens, 
 Tulpenweg 5  75 Jahre
24.08. Herr Willi Lemke, 
 Mannheimer Str. 72 77 Jahre
24.08. Frau Therese Cuda geb. Krapfenbauer, 
 Mannheimer Landstr. 25 82 Jahre
24.08. Frau Anneliese Seefeldt geb. Boch, 
 Wilhelmstr. 2a  82 Jahre
25.08. Herr Karl Hönig, 
 Mannheimer Landstr. 25  75 Jahre
25.08.  Herr Rudolf Behrendt,
 Krähenweg 21  76 Jahre
26.08.  Frau Henny Kiefer geb. Hilbert, 
 Uhlandstr. 18  81 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich ! 

Energieberatung
Am 26.08.2010 fi ndet keine Energieberatung im Rathaus statt.

Ehrenamtliches Team für Pfl ege-, Sozial- und  
Wohnberatung
Ehrenamtliches Beratungsteam für Pfl ege-, Sozial- und Wohnbe-
ratung
Die wöchentliche Beratung im Rathaus Brühl fi ndet während der 
Sommerferien nicht statt. Telefonische Beratung jederzeit unter der 
Telefonummer 4093378. 
Nach den Sommerferien wieder wie gewohnt jeden Dienstag, Zim-
mer 113, von 16.30-17.30 Uhr.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
der Betrieb unserer Kommunalen Begegnungsstätte pausiert bis 
24.08.2010. Das Leitungsteam freut sich bereits heute auf ein 
gesundes und fröhliches Wiedersehen am 31.08.2010. Allen Gästen 
unserer Einrichtung wünschen wir eine schöne sowie erholsame 
Sommerzeit.
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung Brühl

2010

Ausfl ug der SEG Brühl/ Rohrhof im Rahmen des 
Ferienprogramms 2010

Am 05.08.10 war es nun so weit. 35 Kinder des Ferienprogramms 
Brühl und die Betreuer der SEG trafen sich um 9:00 Uhr am Mess-
platz in Brühl. Pünktlich um 9:30 Uhr fuhren wir ab in Richtung 
Frankfurt zum Senckenberg-Museum in Frankfurt (Forschungsins-
titut und Naturmuseum).
Dort angekommen begaben wir uns zuerst in den im Eingangs-
bereich befi ndlichen Aufenthaltsraum, wo man sich mit belegten 
Brötchen und Softgetränken stärkte.
Danach wurden fünf Gruppen gebildet und der Eintritt bezahlt.
Dann ging das Abenteuer los. Es gab sehr viel zu sehen, wie 
z.B. Fossilien, Dinosaurier, Anakondas, Wale, Elefanten, Fische, 
Amphibien u. Reptilien, Krebse und Spinnen.
Nachdem man sich auf eigene Faust im Museum umgesehen hatte, 
begann um 13:00 Uhr eine sehr interessante Führung. Die Führer 
verstanden es die Kinder und auch Erwachsene zu fesseln.
Am beliebtesten waren bei den Kindern die Dinosaurier, Anakonda, 
Wale und Elefanten.
Gegen 15:00 Uhr bestiegen wir wieder den Bus und fuhren Rich-
tung Brühl zurück.
Auf der Raststätte Lorsch legten wir nochmals eine Pause zum 
Eisessen ein. Mit etwas Verspätung fuhr der Bus auf dem Messplatz 
in Brühl ein.
Ein sehr informativer und interessanter Ausfl ug war zu Ende.
Das Team der SEG bedankte sich nochmals bei den Kindern für 
diesen schönen Tag.
gh

Ferienprogramm mit den Kollerkrotten

Zoo Karlsruhe 
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Am Montag, 09.08.10 waren die Karnevalisten gemeinsam mit 30 
Brühler Ferienkindern im Karlsruher Zoo unterwegs.
Treffpunkt war am Morgen der Messplatz in Brühl, nachdem alle 
Kinder gekennzeichnet waren und sich von ihren Eltern verab-
schiedet hatten, ging es mit einer lustigen Busfahrt auf in Richtung 
Karlsruhe.
Im Bus wurden dann die Kinder mit vielen lauten Ahois und viel 
Spaß auf Gute-Laune-Kurs gebracht.
Angekommen im Zoo Karlsruhe wurde sich erst mit einem Früh-
stück gestärkt, danach ging es sofort los mit dem Besuch der Affen, 
Giraffen und der Flusspferde. Nach einem schönen Spaziergang 
durch den Park sahen wir dann Erdmännchen, und auch die Eisbä-
ren lieferten uns eine tolle Wasserschlacht.
Auch die Pinguine zeigten den Kindern, was für tolle Taucher sie 
sind. Nachdem wir die Mini-Kängurus, Flamingos, Elefanten und 
noch ganz viele verschiedene Tiere beobachten konnten, machten 
wir auf einer Wiese eine Pause zum Eisessen.
Gleich im Anschluss ging es zur Freude aller zum Spielplatz. Dort 
konnten sich die Kinder fast eine Stunde austoben, bevor es wieder 
hieß die „Ahoi- Kinder“ bitte alle versammeln, damit wir die Heim-
reise antreten konnten.
Auf der Busfahrt nach Hause war es wohl dann schon etwas ruhiger 
und so manches Kind träumte von einem tollen Tag im Karlsruher 
Zoo.
Die Betreuer der Kollerkrotten freuen sich schon auf einen schönen 
Tag mit den Brühler Kindern in den Sommerferien 2011. 
S.G.

„Ein Tag auf dem Tennisplatz“ 

Regen am Kinderferientag? Das war die große Sorge der Organisa-
torin und aller Helfer und Helferinnen, die sich am 6. August auf 
der Tennisanlage eingefunden hatten, um die Betreuung der über 80 
Kinder (morgens und nachmittags) zu übernehmen. Aber mittler-
weile ist der Draht zu Petrus so gut, dass keine der wenigen dunklen 
Wolken, die kurz vorüberzogen, nur ein Tröpfchen Regen fallen 
ließ. Es herrschte eine angenehme Temperatur, perfekt für alle Kin-
der und Betreuer.
Die Mädchen und Jungen im Alter von 6 bis 15 Jahren – in 7 
Gruppen zu je 6 Kindern aufgeteilt – wurden von ihren Betreuern 
in Empfang genommen und mit Schlägern und Bällen „bewaffnet“ 
ging es dann auf die einzelnen Plätze.
Es folgten einige Aufwärm- und Dehnübungen, und dann begannen 
die verschiedenen Übungen mit Schläger und Ball, wobei einige 
der Teilnehmer und Teilnehmerinnen gleich feststellten, dass es 
doch schwierig ist, den Ball richtig zu treffen. Unermüdlich und 
hochmotiviert wurde geübt, bis sich auch kleine Erfolge einstellten, 
über die dann gejubelt wurde. Neben dem konzentrierten Üben 
sollten die Kinder natürlich auch Spaß am Spiel haben, und so war 
auch viel Lachen von der Tennisanlage zu hören.
Die Kinder, die schon seit mehreren Jahren am Ferientag teilneh-
men, wollten sich natürlich wieder mit den Betreuern messen, und 
so gab es später auf verschiedenen Plätzen heftige Duelle, und die 
Helfer waren stark gefordert.

Der Trainer und Jugendwart des TC Brühl, Petr Cejka, der am 
Morgen anwesend war, ging von Platz zu Platz, zeigte besondere 
Trainingsmethoden und sichtete auch einige Kinder, die Talent für 
das Tennisspiel hatten. Später stand er den Eltern bei Fragen zur 
Verfügung.
Ute Müller-Wolfangel beobachtete sämtliche Kinder auf den Plät-
zen und verteilte einige Mädchen und Jungen - je nach Spielstärke 
- auf eine andere Gruppe, damit sich auch alle Teilnehmer wohl 
fühlten.
Natürlich wurde auch darauf geachtet, dass alle Kinder regelmäßig 
die zur Verfügung gestellten Getränke zu sich nahmen und auch 
kleine Pausen auf der Bank verbrachten, die aber von den meisten 
als lästig empfunden wurden! Sie wollten spielen, spielen, spie-
len...
Nachdem die Spielzeit langsam zu Ende ging, konnten die Mäd-
chen und Jungen der Morgengruppe kaum erwarten, endlich die 
beliebte Bratwurst mit Brötchen in Empfang zu nehmen, die es zum 
Abschluss gab. „Würstchen, Würstchen ...“ schallte es im Chor, 
aber Ellen Dobbertin und Ute Müller-Wolfangel waren auch hierauf 
gewappnet, und schnell waren alle Kinder und Helfer versorgt.
Für die Nachmittagsgruppe standen ausschließlich Getränke zur 
Verfügung.
Der Tennistag verging wie im Fluge und mit Kommentaren: 
“Hat viel Spaß gemacht, war toll und im nächsten Jahr komm ich 
bestimmt wieder“ verabschiedeten sich die alten und neuen Ten-
niscracks von den betreuenden Clubmitgliedern. Also - dann bis 
zum nächsten Jahr!
dob
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Grüne Liste Brühl: Ferienprogramm mit dem  
Ökomobil in der heimischen Natur
Die Natur der Rheinauen erforscht

Beim diesjährigen Ferienprogramm der Grünen Liste Brühl waren 
24 Kinder mit viel Begeisterung und Interesse bei schönstem Som-
merwetter in den Rohrhofer Rheinauen unterwegs. „Wir schauen 
uns heute ein Gebiet genauer an, das wir eigentlich alle gut kennen 
müssten“, begrüßte Gemeinderat Klaus Triebskorn die jungen 
Gästen und fügte hinzu: „Auch wir sind gespannt, was ihr heute 
alles entdecken werdet.“ Ralf Gramlich und Annika Wicht vom 
Referat für Naturschutz und Landschaftspfl ege des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe begannen zunächst mit einer Fragerunde 
zu den Erwartungen der Kinder. Die Antworten reichten von „die 
Natur erforschen“, „Pfl anzen und Tiere besser kennenlernen“ bis 
zu „weiß ich nicht“.
Und wie war nun die gedachte ‚Schlucht‘ bis zum Ökomobil zu 
überwinden? Nach kurzer Überlegung wurde eine Brücke aus 
Aststücken, die von je 2 Kindern festgehalten wurden, ‚gebaut‘. 
Sie war tatsächlich begehbar, mit Kraft und Geschick wurde die 
Distanz gemeistert.
Danach gings ins Innere des bunten Ökomobils, in dem sich 6 
Tische mit je 4 Sitzplätzen befi nden. Dort waren schon unter-
schiedliche Pfl anzen aus der Umgebung des Standorts vorbereitet, 
die genau unter dem Mikroskop betrachtet und anhand spezifi scher 
Merkmale mit Hilfe von Büchern bestimmt wurden.
Das Ökomobil ist ausgestattet mit Stereolupen, Ferngläsern, Sam-
melgefäßen und -werkzeugen, Messgeräten für Wasser- und Boden-
analysen und einer Projektionsanlage.
Anschließend erhielt jede Forschergruppe einen Zettel mit Auf-
gaben, die draußen in der näheren Umgebung der Rheinauen zu 
erfüllen waren: etwas Spitzes fi nden, etwas Rotes, etwas Weiches, 
30 Stück einer Sorte ... und die GLB-Mitglieder Eva Kress und 
Sabine Triebskorn unterstützten dabei.
Die Ergebnisse wurden dann mit Spannung begutachtet; jede Grup-
pe hatte unterschiedliche Dinge entdeckt und gesammelt.
Schließlich wurden Plexiglasdöschen verteilt und Ralf Gramlich 
erklärte den Kindern, wie sie kleine Tiere fangen konnten, ohne sie 
zu verletzen. Ameisen, Wildbienen, Fliegen, Käferlarven, Libellen, 
Spinnen, auch ein kleiner Frosch wurde kurzzeitig eingefangen und 
stark vergrößert mit Hilfe der Projektionsanlage beobachtet.
Alle Tiere wurden dann wieder dort freigelassen, wo sie vorher 
unterwegs waren.
Zwischen den einzelnen Beobachtungen und Erklärungen wurden 
immer wieder Spiele gemacht, z.B. war jedes Kind ein Glied einer 
Raupe, natürlich mit Augenbinde, denn Raupenglieder können 
nicht sehen. Die Raupe kroch vorsichtig über Stock und Stein, 
durch Gras und um Bäume herum.
„Es ist uns wichtig, dass wir den Kindern spielerisch Wahrnehmung 
und Kenntnisse der Natur vor der eigenen Haustür vermitteln kön-
nen“, erklärte Gemeinderätin Ulrike Grüning von der gastgebenden 
Grünen Liste Brühl. „Wenn die Kinder von Beginn an lernen, 
Tiere und Pfl anzen bewusst wahrzunehmen und sorgfältig damit 

umzugehen, so werden sie auch später als Erwachsene die Natur 
eher schätzen und schützen können. Sie bekommen auch ein gutes 
Gefühl dafür, welche Vielfalt an Leben in der realen Welt um uns 
herum existiert.“
Fotos dieses Tages, von den Kindern und auch den Tieren, können 
bei Interesse per E-Mail zugesandt werden. Bitte an gruenlist@
gmx.de wenden. Bilder werden ebenfalls auf der Internetseite unter 
www.grueneliste-bruehl.de erscheinen. 
ug.

Terra Sigillata:
Auf den Spuren der Römer das Töpfern erprobt
Heimatverein lud im Rahmen des Kinderferienprogramms zu 
einem interessanten Nachmittag nach Rheinzabern ein

Töpfern beim Kinderferienprogramm des Heimtavereins

„Töpfern wie die Römer“ hieß das Motto des diesjährigen Ausfl ugs 
des Vereins für Heimat- und Brauchtumspfl ege Brühl/Rohrhof e.V. 
im Rahmen des Kinderferienprogramms. Insgesamt 19 Kinder 
wandelten mit den Betreuern Peter Dewitz, Eva Gredel, Rainer 
Knapp und Klaus Triebskorn auf den Spuren der Römer. Bereits 
im 2. Jahrhundert n. Chr. wurde auf der Gemarkung des heute 
etwa 4000 Einwohner zählenden Dorfes Keramik produziert. Es 
war damals somit die größte römische Fabrikationsstätte nördlich 
der Alpen. Im Museum Terra Sigillata wird die Geschichte der 
Ziegel- und Tonwarenproduktion heute aufbereitet. Nach einer 
kurzweiligen Busfahrt wurde die Brühler Gruppe herzlich im 
südpfälzischen Rheinzabern von der Museumspädagogin Brigitte 
Scharr empfangen.
Zu Fuß ging es dann zum bedeutendsten Fund in Rheinzabern: Die 
zwei Brennöfen aus römischer Zeit wurden 1979 bei der Erschlie-
ßung eines Neubaugebietes freigelegt. Beide, der Ziegelrecht-
eckofen und der runde Terra-Sigillata-Ofen, sind in einem guten 
Zustand erhalten und wurden der Öffentlichkeit in einem Schutz-
bau zugänglich gemacht. Entscheidend für die Entwicklung von 
einer einfachen Straßenstation entlang einer großen Römerstraße 
zu einem der größten Keramikproduktionszentren des Römischen 
Reiches waren vor allem die gut verfügbaren Rohstoffe entlang 
dem Rhein wie Tonvorkommen, Wasser sowie Brennholz. 
Lebhaft brachte Brigitte Scharr der Gruppe die Lebenswelt eines 
römischen Brennmeisters näher: Die Terra-Sigillata-Gefäße wur-
den in großen Spezialöfen bei einer Temperatur von rund 900 Grad 
Celsius gebrannt. Drei Tage mussten die Öfen angeheizt werden, 
um diese Temperatur zu erreichen. Um diese dann auszunutzen, 
wurden bis zu 8000 Gefäße auf einmal gebrannt.

- Lesen Sie weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 21.08.2010 und Sonntag, den 22.08.2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
ZÄ Ingke Greiner, Schwetzingen, Karlsruher Str. 40, 
Telefon: 06202/22666
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden 
Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 21.08.2010 
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763

So., 22.08.2010
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288

Mo., 23.08.2010
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700

Di., 24.08.2010
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22, 
Tel. 06202/93080

Mi., 25.08.2010
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205/4277

Do., 26.08.2010
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202/4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205/4303

Fr., 27.08.2010
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202/69420

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Noch heute fi nden sich auf Feldern oder Baustellen in Rheinzabern 
immer wieder „Römerscherben“ wie sie im Volksmund heißen 
als Zeugnisse dieser Vergangenheit. Einige der Funde konnten 
die Kinder nach ihrer Rückkehr in die Hauptstelle des Museums 
betrachten. Mit nachempfundenen Togen, den Bekleidungsstücken 
der Römer, wurde die Geschichte Rheinzaberns für die Gruppe 
greifbar. Schließlich ging es zum erwarteten Höhepunkt des Nach-
mittags: Unter der Anleitung von Barbara Dzieciol gestalteten 
die Kinder Reliefschüsseln mit Originalmotiven aus Rheinzabern. 
Schnell hatten die Kinder und auch die Betreuer den Umgang 
mit dem Material Ton erprobt und zeigten sich mit ihren fertigen 
Schüsseln sehr zufrieden.
Ein gemeinsames Picknick auf der Wiese hinter dem Museum run-
dete den Ausfl ug ab. Die Kinder zeigten sich sehr beeindruckt vom 
Erlebten und so mancher schmiedete in seiner Begeisterung für die 
„Alten Römer“ den Plan Archäologe zu werden. Mit dem Ausfl ug 
nach Rheinzabern hatte der Heimatverein ein eigenes Themenmot-
to aufgegriffen: Die Geschichte der Brühler Ziegeleien wurde in 
der aktuellen Ortsschell aufbereitet und auch die historische Funde 
der Ludwig-Schnepf-Sammlung werden ab dem 4. September 
in den Heimatstuben der Öffentlichkeit der Hufeisengemeinde 
zugänglich gemacht.
Die Kinder, die in Rheinzabern getöpfert haben, sind mit ihren 
Eltern und Geschwistern zur Einweihung der Heimatstuben am 
Samstag, 4. September, Beginn 17 Uhr in der Neugasse 44 herzlich 
eingeladen. Die selbst hergestellten Produkte werden dann ausge-
händigt. Wer an diesem Tag keine Zeit hat, kann es nach dem 7. 
September auf dem Rathaus bei Herrn Weiß nachholen. Die Fotos 
des Ausfl ugs sind auf der Homepage des Vereins zu fi nden: 
http://www.heimatverein-bruehl.de 
Eva Gredel

Ein Besuch im Luisenpark im Rahmen des 
Ferienfreizeitprogrammes

Traditionell starteten am Samstag, dem 14. August um 9.00 Uhr 
41 Ferienkinder mit Betreuer/-innen des SV Rohrhof in den Lui-
senpark.
An „unserem“ Grillplatz im Luisenpark angekommen begrüßte 
Jugendleiter Horst Wiesner alle und schon ging es zur ersten Erkun-
dungsrunde los.
Es gab wieder vieles zu sehen, wie die Pinguine, viele Sorten von 
Vögeln, Flamingos. Das Pfl anzen- und Schmetterlingshaus wurde 
besichtigt und die Kinder waren von den Exotentieren begeistert. 
Danach ging es auf den Abenteuerspielsplatz, wo sich alle erst mal 
austoben konnten. Um die Mittagszeit ging es zurück zum Grill-
platz, um sich mit Hamburger und Grillwürsten zu stärken.
Dann war es Zeit für die zweite Erkundungsrunde. Es ging quer 
durch den Luisenpark zum Wasserspielplatz. Da waren alle natür-
lich hell begeistert, zumal das Wetter an diesem Tage super war.
Viel zu schnell war dann die Zeit vorbei und es ging gegen 14.30 
Uhr zurück nach Rohrhof.
schw.

Ein-Blick in den Landkreis:
Broschüre „Kurzinformation Rhein-Neckar-Kreis“ wieder 
erhältlich
Die Broschüre „Rhein-Neckar-Kreis – Eine Kurzinformation“ ist 
wieder erhältlich. War die letzte Aufl age der auch als Lehrmaterial 
beliebten Informationsschrift über den Landkreis komplett vergriffen, 
steht nun die mittlerweile 14. überarbeitete Ausgabe zur Verfügung.
Bildung und Kultur, Jugend und Soziales, Finanzen, Umwelt und 
Verkehr sind nur einige Themen, auf die die „Kurzinformation über 
den Rhein-Neckar-Kreis“ eingeht. Auf über 70 Seiten gibt sie einen 
Einblick in den Rhein-Neckar-Kreis, seine vielfältigen Aufgaben 
und inneren Abläufe, aber auch die Geschichte und das Leben in 
dem mit über 535.000 Einwohnern bevölkerungsreichsten Land-
kreis in Baden-Württemberg kommen nicht zu kurz.
Sie ist kostenlos erhältlich beim Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, 
- Amt für Öffentlichkeitsarbeit -, Kurfürstenanlage 38-40, 69115 
Heidelberg, E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@rhein-neckar-kreis.de 
und steht ebenso auf der Homepage www.rhein-neckar-kreis.de in 
der Rubrik Infomaterial zum Download bereit.

Termine 2011
In diesen Tagen wird der Gottesdienstplan der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch erstellt.
Ich bitte alle, die im Jahr 2011 ihre kirchliche Trauung oder ihr 
Ehejubiläum (Goldene oder Diamantene Hochzeit) in einem Got-
tesdienst feiern wollen, und alle Vereine, die ein Jubiläum kirchlich 
begehen wollen, ein Kirchenkonzert planen oder einen Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten wollen, sich bis zum 15.10.09 mit mir in 
Verbindung zu setzen:
Pfarrer Walter Sauer, Kirchenstr. 15, 68782 Brühl,
Tel. 06202/7631, Fax 06202/780940
Mail pfarrer.walter.sauer@web.de
Vielen Dank!

Samstag, 21.08., Vorabend vom 21. Sonntag im Jahreskreis
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 22.08., 21. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 66,18-21 – Hebräer 12,5-7.11-13 –Lukas 13,22-30
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Montag, 23.08.
Hl. Schutzengel 17:30 Gebetsstunde mit der kfd Brühl
Dienstag, 24.08. Hl. Bartholomäus
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Mittwoch, 25.08.
Pro Seniore Heim 10:00 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
Sen.Heim Ketsch 10:30 Wortgottesdienst mit Frau Gaß
B+O Sen.Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer 
Donnerstag, 26.08.
B+O Sen.Heim 10:30 Rosenkranzandacht mit 
  Herrn Mehrer
Freitag,27.08.
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
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Samstag, 28.08., Vorabend von 22. Sonntag im Jahreskreis
Ketsch 14:00 Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Trauung des Brautpaares Thomas 

Gramlich und Michaela Dietze
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 29.08., 22. Sonntag im Jahreskreis
Sirach 3,17-18.20.28-29 – Hebräer 12,18-19.22-24a – 
Lukas 14,1.7-14
Brühl 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 22.08.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche  

(Pfr. i.R. Ackermann)

- Während der Sommerferien treffen sich unsere Gruppen und 
Kreise nur nach Vereinbarung -
Mittwoch, 25.08.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz  

Pro Seniore
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
Sonntag, 29.08.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Pfr. i.R. Dr Schuller)
14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum

Gemeinsam in einer Welt - Gemeindefest der Ev. Kirchenge-
meinde Brühl
Am Sonntag, 26.09.10, fi ndet wieder das Evangelische Gemeinde-
fest statt. „Gemeinsam in einer Welt“ – so lautet das Motto unseres 
Gemeindefestes. Helferinnen und Helfer sind erwünscht, bitte bei 
Frau Muellerpoths oder beim Pfarramt melden.
Der Erlös des Gemeindefestes ist zu gleichen Teil für unsere 
Gemeinde und für Dourtenga bestimmt – als sichtbares Zeichen 
dafür, dass wir in einer Welt leben.
Herzlich willkommen in Brühl!
In den kommenden Wochen zieht unsere neue Gemeindepfarrerin 
Almut Hundhausen-Hübsch mit ihrer Familie im Pfarrhaus in 
Brühl ein. Wir begrüßen sie und ihre Familie sehr herzlich und 
hoffen, dass Sie sich bald in Brühl zu Hause fühlen.
Frau Hundhausen-Hübsch wünschen wir für ihre Zeit in Brühl alles 
Gute und Gottes Segen. Der Kirchengemeinderat und die Mitar-
beitenden freuen sich auf die gemeinsame Zusammenarbeit. Wir 
freuen uns auf neue Ideen und Anregungen und hoffen, dass es ein 
gutes Miteinander wird.
Den ersten Gottesdienst feiert Frau Hundhausen-Hübsch am 
12.09.10, 10.00 Uhr, gemeinsam mit Pfarrer Kunkel aus Ketsch im 
Gemeindezentrum.
Die Einführung von Frau Hundhausen-Hübsch fi ndet am Sonntag, 
17.10.10, 14.30 Uhr im ev. Gemeindezentrum statt.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 22 August
18.30 Uhr  Gottesdienst, Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 24. August
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 29. August
18.30 Uhr Gottesdienst, Ev. Gemeindezentrum

25. Altpapiersammlung, morgen, Samstag, 21. August,
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Papierrecycling ist Nachhaltigkeit, zum Vorteil der Umwelt. Her-
vorzuheben ist die bisher hohe Qualität der Anlieferungen von 
Altpapier, Bücher, Kataloge und Kartonagen. Die Sammlungen 
sind daher sehr gut für die Weiterverarbeitung in der Papierherstel-
lung geeignet. Wir sammeln wieder im Container auf dem hinteren 
Messplatz. Der Erlös ist für den sozialen Zweck. Angedacht ist eine 
Unterstützung für die Flutkatastrophe in Pakistan. Helfen Sie mit, 
die Umwelt zu schonen und einen guten Zweck zu unterstützen!
Weitere Termine: jeden 3. Samstag im Monat:
18. September, 16. Oktober, 20. November, 18. Dezember
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SEG-Grillfest am 1. August 2010
Zu einem geselligen Treffpunkt hatten Sie Siedler- und Eigenhei-
mer Brühl/Rohrhof die Grillhütte liebevoll ausgeschmückt. Zelte 
waren aufgebaut und die langen Tischreihen mit kleinen Blumen-
gestecken verziert. Viele fanden wieder den Weg in die Brühler 
Grillhütte.
Mitglieder, Freunde, Gäste und Vertreter von Ortsvereinen. So 
konnte W. Arnold auch den Bürgermeister Dr. Ralf Göck, den 
Kreis vorsitzenden des Verbands für Wohneigentum Harald Klat-
schinsky, den Landesgeschäftsführer Axel Ackermann, den Kreis-
vorsitzenden Wolfgang Lehmpfuhl und viele Vertreter befreundeter 
Siedler-Gemeinschaften begrüßen.
Für das leibliche Wohl war mit deftigen Speisen und Getränken 
bestens gesorgt. Besonders erwähnenswert war das reichhaltige 
Salatbuffet (alle Salate von Siedlerfrauen selbst zubereitet) und für 
die Naschkatzen ein reichhaltiges Kuchenbuffet (auch alle selbst 
gebacken).
Im Vordergrund bei gutem Essen und Trinken standen Plauderei-
en, Anekdoten und Erinnerungen mit Begebenheiten der letzten 
Urlaubsfahrten und viel, viel, mehr. Und so mancher wunderte sich 
am Ende darüber, dass er doch wesentlich länger als ursprünglich in 
der gemütlichen Atmosphäre des Grillfestes geblieben war.
An dieser Stelle ein besonderes Dankeschön fi ir die gelungene 
Veranstalt ung bei allen Helfern, Spendern und Gönnern und den 
beim Auf- und Abbau Beteiligten.
Am späten Nachmittag fand eine gelungene Veranstaltung mit 
allseits zufriedenen Gästen und Veranstalter einen gemütlichen 
Ausklang.
gh

Termine :
Square Dance: 
Der nächste Clubabend fi ndet am Donnerstag, den 26.08.2010, 
von 20.00 bis 22.00 Uhr im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, 
Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage statt.
Clogging:
Der nächste Clubabend fi ndet am Sonntag, den 22.08.2010, von 
18.00 bis 21.00 Uhr im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 
13, 68782 Brühl, statt.
Lust am Tanzen? Kurse jederzeit auf Anfrage möglich.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten
Sie auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch 
bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

SKC 1982 Brühl
Sichtlich mitgenommen von der Hochzeitsfeier des SKC-Vorstan-
des am Vortag, ging es im Testspiel, zuhause gegen KSC 1981 
Hockenheim, zu. Obwohl es am Ende ein verdienter Sieg für die 
fi tteren Hockenheimer war, konnte man mit dieser Trainingseinheit 
zufrieden sein. Für Robin Blüm war es der erste Einsatz über 200 
Wurf und konnte gleich mit guter Leistung auf sich aufmerksam 
machen.
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Im nächsten Spiel geht es gegen den Zweitligisten aus Gerolsheim, 
gegen den man konzentrierter ins Spiel geht. Wir hoffen auf ein 
spannendes und sehenswertes Vorbereitungsspiel in Brühl.
SKC 1982 Brühl: KSC Hockenheim  5150:5212
Es spielten: Uwe Frey 858 LP, Robin Blüm 824 LP, Stefan 
Bradneck 840 LP, Sebastian Rupp 857 LP, Markus Zirnstein 856 
LP und Jens Bernhard 915 LP.
Vorbereitungsvorschau:
Sa. 21.08.10 13:00 Uhr Freundschaftsspiel
SKC 1982 Brühl - TuS Gerolsheim (2. Bundesliga West)
So. 29.08.10 16:40 Uhr Hardthallen-Cup 2010 Neulußheim
Fr. 03.09.10 17:00 Uhr Trainingsspiel
Sa. 04.09.10 10:00 Uhr SKC-Ausfl ug
Trainingszeiten SKC 1982 Brühl
Dienstag zwischen 17:00 - 20:00 Uhr
Freitag zwischen 17:00 - 20:00 Uhr
Der SKC und die KV-Jugend suchen noch Kegler/-innen aller
Altersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln
und am Leistungssport haben.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
MZ

Handballcamp startet am 29. August
Jetzt anmelden und die letzten Plätze sichern!
In der Zeit vom 29. August bis zum 03. September (täglich von 
10.00 bis 16.00 Uhr) fi ndet das traditionelle Handballcamp des TV 
Brühl für Kinder von 6 – 10 Jahren statt.
Was macht das Camp so interessant? Weil immer was „los“ ist und 
nie Langeweile aufkommt. Da gibt es u.a.:
Handballunterricht und weitere sportliche Aktivitäten,
jeden Tag ein tolles Mittagessen,
einen Ausfl ug, mehr wird noch nicht verraten
und gebastelt wird auch noch.
Was kostet das Ganze?
€ 40,-- für Clubmitglieder und
€ 50,-- für Nichtmitglieder.
Neugierig geworden?
Dann sofort anmelden bei Jugendleiter Norbert Siebenlist, Tel. 
72007, Hinter dem Dorf 4 in Brühl.
ako

Saisonvorbereitung der besonderen Art

Ein Trainingslager, bei dem nicht nur der Handball, sondern auch 
die Geselligkeit im Vordergrund stand, verbrachte die D-Jugend der 
SG Brühl/Ketsch am zweiten Augustwochenende auf dem Beach-
platz der TSG Ketsch. Der Wettergott hatte nach einer durchwach-
senen Woche mit Regen rechtzeitig ein Einsehen und zeigte sich 
von seiner besten Seite. Trotz der Ferienzeit trafen sich zahlreiche 
Spieler, Spielergeschwister, Trainer und Eltern am frühen Nachmit-
tag um das gesamte Beach-Areal der TSG in Beschlag zu nehmen. 
Wohnmobile und Zelte wurden in Position gebracht, bzw. strate-
gisch gut platziert, zahlreiche selbstgemachte Leckereien wurden 
zu einem großen Buffet arrangiert. Doch bevor es ans Essen ging, 
stand Sport auf dem Plan. Zum Aufwärmen wurden die Kräfte bei 
einem kleinen Fußballspiel auf dem warmen Sand gemessen. Das 
Besondere dabei, nicht nur die Jungs kickten, sondern auch einige 
der Väter und die Trainer waren mit von der Partie. Die Mütter 
zeigten zu diesem Zeitpunkt noch etwas Zurückhaltung – spätes-
tens aber als klar war, dass nun Handball gespielt wird, waren 
auch die Mütter nicht mehr zu halten. In einem kleinen Turnier 
mit vier bunt gemischten Mannschaften wurden spannende Spiele 
ausgetragen. Nach der Vorrunde stand eine großzügige Pause an. 
Kurzerhand wurde das platzeigene Entspannungsbecken mit küh-
lem Wasser aus dem Feuerwehrschlauch gefüllt und nach und nach 
auch mit den Spielern und Trainern.
Einer der Höhepunkte des von den „Spielermüttern“ Bettina Müller 
und Petra Ertl organisierten Wochenendes war das ausgezeichnete 
Buffet zum Abendessen. Bestens gestärkt wartete nun noch die Tur-
nier-Rückrunde auf die Spieler-Trainer-Mütter-Väter-Mannschaf-
ten. Die Sonne stand nun schon tief und die einsetzende Dunkelheit 
ließ leider nicht mehr alle notwendigen Spielpaarungen zu. Den-
noch gab es eine Mannschaft, die in allen Spielen davor unbesiegt 
war und deshalb vorzeitig zum Turniersieger erklärt wurde.
Einige der Eltern hatten sich für das Übernachten mit der Mann-
schaft entschieden. An Schlaf war natürlich weniger zu denken. 
Das wiederum hatte den Vorteil eines zeitigen Frühstücks am 
Sonntagmorgen. So endete ein tolles, harmonisches Wochenen-
de mit viel Spaß und einem spürbar guten Teil Teambildung der 
D-Jugend für die Aufgaben in der bevorstehenden Saison in der 
Sonderstaffel.
rp

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung fi ndet am Sonntag, 22. August statt. Abfahrt 
9.00 Uhr TV-Clubhaus.
U. Calero

Fußball-Landesliga: 
FV Brühl – ASV/DJK Eppelheim  3:0 (1:0)
Gelungener Saisonauftakt für den FV Brühl. Der neuformierten 
Mannschaft des FV Brühl (der Altersdurchschnitt der Startelf 
betrug 22 Jahre!) gelang im Derby der Fußball-Landesliga gegen 
den ASV/DJK Eppelheim ein deutlicher 3:0-Heimerfolg.
Dabei sah es in der Anfangsphase gar nicht danach aus. Das Brüh-
ler Team agierte nervös und hatte es Keeper Nils Hillenbrand zu 
verdanken, nicht früh in Rückstand geraten zu sein. „Meine junge 
Mannschaft hatte einen holprigen Start, aber Nils hat zwei Mal gut 
reagiert und uns vor einem Rückstand bewahrt“, analysierte Brühls 
Übungsleiter Thomas Jöhl. Bereits in der zweiten und vierten 
Spielminute klärte Hillenbrand per Fußabwehr gegen den frei auf 
ihn zustürmenden Oliver Zeh. Demgegenüber stand lediglich ein 
Distanzschuss von Daniele Parisi, den Eppelheims Tormann Stefan 
Pister im Nachfassen hielt (6.). Nachdem nochmals Hillenbrand 
kurz vor Arif Gülez klärte (23.), setzte auch der FVB erste Akzen-
te. „Nach 20 Minuten haben wir das Spiel in den Griff bekommen 
und sind dann auch folgerichtig in Führung gegangen. Im zweiten 
Spielabschnitt hatten wir die Begegnung dann absolut im Griff“, 
freute sich Jöhl nach Spielschluss über die Leistungssteigerung 
seiner Mannschaft. Savas Badalak (27.), Daniele Parisi (28.) und 
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Lindon Imeri (32.) sorgten im gegnerischen Strafraum für Unruhe. 
Bei Eppelheimer Vorstößen war jetzt Brühls stark spielender Kapi-
tän Peter Müller der Turm in der Schlacht und bereinigte einige 
brenzlige Situationen. Nach einer Flanke von Kay Gerwig war 
schließlich Tim Heene zur Stelle und versenkte den Ball direkt zur 
1:0-Pausenführung für den FVB (43.).
Die Entscheidung fi el schließlich in der 59. Minute. ASV-Keeper 
Stefan Pister stieg bei einem Rettungsversuch gegen Christoph 
Weber rüde ein und bekam von Schiedsrichter Björn Stumpf die 
Quittung in Form einer roten Karte. Lindon Imeri verwandelte den 
folgenden Strafstoß sicher zur 2:0-Führung für den FVB. Nur vier 
Minuten später machte er den Sack endgültig zu, nach einem Quer-
pass von Kay Gerwig ließ er dem eingewechselten Ersatztorwart 
Markus Gamer erneut keine Chance und traf zum 3:0-Endstand für 
den FV Brühl.
FVB: Hillenbrand – Kai Heuberger (Hardung), Patrick Weber, Jens 
Heuberger, Müller, Heene (81. Greulich), Gerwig, Parisi, Badalak, 
Imeri, Christoph Weber (63. Mitsch) 
Eppelheim: Pister – Altindis, Kieser, Tilki, Gülez, Dinarica, 
Rosenstiel, Valente, Baumann (63. Gamer), Zeh (87. Flender), 
Centinkaya
vm 

FV Brühl spielt in Wiesenbach
Nach dem erfolgreichen Rundenauftakt steht jetzt für den FV Brühl 
in der Fußball-Landesliga ein Auswärtsspiel auf dem Plan. Am 
Sonntag um 15 Uhr gastiert die Elf von Trainer Thomas Jöhl bei 
der SG Wiesenbach.
Auch die zweite Mannschaft muss zum Rundenauftakt in der 
Fußball-Kreisklasse A auswärts antreten. Die Mannschaft von 
Spielertrainer Nils Körner spielt ebenfalls am Sonntag um 15 Uhr 
beim TSV Neckarau.
vm

Fußball-Feriencamp beim SV Rohrhof 1921 e.V. vom 30.08.2010 
bis 01.09.2010
Trainieren wie die Profi s mit der Nachtmann-Fußballschule
Das Fußball-Camp der Nachtmann-Fußballschule die Ergänzung 
zum Vereinstraining in den Sommerferien - beim SV Rohrhof 1921 
e.V. auf der Anlage in der Gartenstraße 45 fi ndet in der Zeit von 
Montag, den 30.08.2010 bis Mittwoch, den 01.09.2010 statt.
Täglich von 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr trainieren Juniorenspieler 
und -spielerinnen wie ein Profi ! Geboten wird allen Teilnehmern 
ein abwechslungsreiches Programm mit jeweils drei Trainingsein-
heiten pro Tag, theoretischer Unterricht, Betreuung, Mittagessen, 
Rahmenprogramm, Teilnehmerurkunde etc.
Das Trainerteam der Nachtmann-Fußballschule steht seit fast 10 
Jahren für eine hochwertige fußballerische Ausbildung und Nach-
wuchsförderung. Tausende begeisterter Teilnehmer in 100 Camps 
und Stützpunkten haben bereits am Training teilgenommen.
Der 3-Tage-Fußballspaß kostet 99 Euro und beinhaltet ein umfang-
reiches Leistungspaket inkl. Verpfl egung. Es empfi ehlt sich eine 
zeitnahe Anmeldung, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Meldet 
Euch per Post oder per Fax an bei: JN Fußballtalente Interna-
tional GmbH, Am Viehtriftweg 23, 67374 Hanhofen, Fax-Nr.: 
06344/9264584.
T.K.

Abteilung Ski und Freizeit
Konditions- und Fitnesstraining am Montag
Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. bietet montags in der Zeit 
von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr ein Konditions- und Fitnesstraining 
in der vereinseigenen Halle in der Gartenstraße 45 an, zu der die 
Abteilungsleitung wie die Übungsleiter interessierte Personen recht 
herzlich begrüßen möchten. Die Trainingseinheiten sind sowohl für 
Damen als auch für Herren von jung bis alt und beinhalten Kon-
ditions- und Ausdauerübungen, Gymnastik, Walking, im Wechsel 

Aerobic und auch Spiele, in den Sommermonaten Walking und 
leichtes Laufen.
Schauen doch auch Sie montags gerne einmal vorbei. Der SVR 
freut sich auf Neueinsteiger(innen). Das erste Training nach der 
Sommerpause fi ndet am Montag, den 13.09.2010 statt. Nähere 
Auskünfte erteilt Abteilungsleiter Toni Grundler (Tel. 75360).
T.K.

Fußballvorschau:
Zum Saisonauftakt in der Kreisklasse A am Sonntag, den 22.08.2010 
genießen die Fußballer des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. Heim-
recht gegen die Mannschaft von SV 98/07 Seckenheim. Dabei 
gilt es mit einem Heimsieg einen Start nach Maß zu erwischen. 
Sicherlich keine leichte Aufgabe für die neuformierte Rohrhöfer 
Elf. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft empfängt zum Rundenauftakt 2010/2011 in 
der Kreisklasse B am Sonntag um 17.00 Uhr die zweite Vertretung 
des VfL Neckarau.
T.K.
Saisonstart am Sonntag, den 22.08.2010 gegen SV 98/07 Secken-
heim

14.08.2010
Mixed 40 
2. Bezirksliga – TC Flinsbach  5:4
Nach den Einzeln stand es bereits 4:2, Klaus Braune hatte sein 
Einzel unglücklich im Match-Tiebreak verloren.
Im Einzel punkteten Wolfgang Grabler 7:5, 7:6, Petra Grabler 6:2, 
6:3, Sabine Plasczyk 6:4, 6:0 und Petra Wilhelm 6:3, 6:3.
Im Doppel holten Sabine Plasczyk und Klaus Braune 6:2, 6:7,.1:0 
(10:7) den entscheidenden Punkt für Brühl.
jd

Turniere im August
Beim Kurzzeitturnier des Monats nahm dieses Mal mit Alexander 
Ebel ein Gast von der SG Kurpfalz teil. Es gelang ihm zwar, in 
einer Einzelpartie den Lokalfavoriten Norbert Blum zu schlagen, 
dennoch gelang diesem der Gesamtsieg. Den zweiten Platz beleg-
ten somit Matthias Kramer gemeinsam mit Alexander Ebel. In der 
Jahreswertung führt Norbert klar vor Klaus Drobel und Matthias 
Kramer.
Auch das Blitzturnier des Monats konnte Norbert Blum für sich 
entscheiden, diesmal vor Klaus Drobel und den punktgleichen 
Norman Fellinger und Hans Dvorak.
Bei der 3. Runde des Kurpfalzcups traten die Schachfreunde mit 
drei Spielern in Hockenheim an. Bei diesem mit starken Spielern 
aus Hockenheim und Ludwigshafen besetzten Turnier hatte man 
naturgemäß keine Chance auf die ersten Plätze, jedoch erbrachten 
Klaus Drobel mit dem 8. und Matthias Kramer mit dem 10. Platz 
bei 20 Teilnehmern eine recht beachtliche Leistung.
Am kommenden Freitag werden die Schachfreunde die nächste 
Runde der Ortsmeisterschaft austragen.

Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Zeit: jeden Freitag - außer an Feiertagen - ab 20.00 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.
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Grillfest in neuer Umgebung
Bei wunderschönem Wetter fanden sich viele Mitglieder und Gäste 
zum Grillfest des OGV Brühl ein. Erstmals waren wir Gäste bei 
unserem Vorstandsmitglied Uwe Brunner auf dem Gelände der 
Gärtnerei. Ein schönes Ambiente mit all den Pfl anzen und Kübeln 
umrahmte unser Fest.
Das reichhaltige Salatbüfett war im kühlen Gewächshaus aufge-
baut, welches auch bei Regen für alle Unterschlupf gewährt hätte.
Bei allerlei leckerem Gegrillten und kühlen Getränken war bis in 
die späten Abendstunden eine tolle Stimmung, besonders als Frau 
Sonja Brunner auch noch Kaffee und Kuchen brachte.
Der Dank geht an Fam. Brunner für die tolle Gastfreundschaft und 
an alle Salatspender, sowie für die „Aufwärmer in Flaschen“.
Zuletzt bedankt sich die Vorstandschaft bei allen Helferinnen und 
Helfer, ohne die so ein Fest nicht möglich wäre.
E.H

THS-Sportler auch an den Wochenenden 08.08. und 14.08. 
fl eißig am Start
Auch an den vergangenen Wochenenden waren unsere THS-Sport-
ler aktiv in der Region unterwegs.
Am 08.08.2010 waren 14 Hunde und 16 Hundeführer zum HSV 
Oftersheim gereist - hatte doch der Nachbarverein zu einem Hin-
dernis- und Paralelllauf eingeladen.
Nach guter, alter Tradition regnete es pünktlich zum Start des Hin-
dernislaufes.
Jutta Heid konnte mit Cherry in dieser Disziplin ihren ersten Pokal 
mit nach Hause nehmen. Auch wenn der recht klein war, so war 
die Freude darüber trotzdem groß. Zum ersten Mal überhaupt am 
Start war Sasha Pouget, die mit Maya in der AK 10 den ersten Platz 
belegte.
Beim Parallellauf starten gleichzeitig 2 Mensch/Hund-Teams 
nebeneinander auf 2 baugleichen Parcours. Der Sieger aus dem 
direkten Wettstreit kommt in die nächste Runde. Dem QSC sehr 
ähnlich bestand die Schwierigkeit für die Rohrhofer Hunde darin, 
dass im Ziel auf dem „Tisch“ verharrt werden musste. Als fl otte 
QSC-Hunde allerdings sind sie es gewohnt, dass sie auf dem Tisch 
lediglich kurz alle 4 Pfoten haben müssen.
Sasha Pouget belegte in dieser Disziplin einen tollen zweiten 
Platz.

Für den 14.08. hatte der HSV Frankenthal zum CSC-Sommer-
nachtsturnier eingeladen
12 Hundeführer und 10 Hunde des VdH Rohrhof hatten gemeldet 
und konnten folgende Platzierungen erzielen.
Im CSC, für das insgesamt 24 Mannschaften gemeldet hatten, 
konnte sich das Team Alexander Schlegel/Pascha - Roland Eisen-
mann/Maya - Christian Pister/Aick den elften Platz sichern.
Wer sich jetzt über die Zusammenstellung Alexander mit Pascha 
wundert - der edle Pascha war für Zoe eingesprungen, die wegen 
ihrer Läufi gkeit nicht starten konnte.
Der fünfzehnte Platz ging an die Mannschaft Ramona Bittmann/
Seana - Kristin Hertlein/Cheyenne - Verena Hertlein/Snoopy und 
Platz 16 an Sabrina Heid/Cherry - Jana Brehm/Fynn - Jenny 
Schmidt/BJ.
Im Shorty, unter 44 Startern, belegten Ramona Bittmann/Seana - 
Verena Hertlein/Snoopy Rang 5.
Auf Platz 16 landeten Jana Brehm/Fynn - Kristin Hertlein/Snoopy 
und auf dem 18 Rang unsere Jugendlichen Lea Schlegel/Seana - 
Sasha Puget/Maya.
Das Shorty-Team Sebastian Posch/Teela - Christian Pister/Aick 
belegten an diesem Tag den 25. Platz.

Termine im September auf unserem Vereinsgelände
An dieser Stelle möchten wir einen Ausblick auf die noch anstehen-
den Termine des VdH Rohrhof im September geben.
Dank unserer neuen Pächter, der Familie Alletto, fi ndet ab sofort, 
an jedem zweiten Freitag im Monat, wieder der beliebte „Hun-
destammtisch“ bei bester Bewirtung statt.
Am 18.09.2010 wird ab 09:30 Uhr wieder ein Arbeitseinsatz statt-
fi nden, für den noch viele fl eißige Hände benötigt werden.
Am 26.09 suchen wir ab 10:30 Uhr wieder den “Schnellsten Hund 
von Rohrhof“ auf unserem Vereinsgelände.

Ein Hinweis zum Übungsbetrieb
Die Welpen und Junghunde machen Ferien.
Am 27.08.2010 fi ndet die letzte Übungsstunde für die Welpen und 
Junghundestundenteilnehmer vor dem „Sommerurlaub“ statt.
Ab dem 14.09 werden die Übungsstunden der Welpen und Junghun-
de zu den gewohnten Zeiten wieder stattfi nden.
Aufgrund der großen Nachfrage möchten wir Interessenten an 
diesen Übungsstunden, die zum ersten Mal kommen, um einen vor-
herigen Kontakt betreffs der Einteilung unter 06202/703707 bitten. 
Leider können wir derzeit keine weiteren Junghunde (6-12 Lebens-
monat) mehr aufnehmen - unsere Kapazitäten sind erschöpft.
Zuständige Übungsleiterin der Welpen und Junghunde ist Corinna 
Henk. Nähere Informationen erhalten sie auf unserer Homepage 
www.vdh-rohrhof.de
C.H.

Vorschau auf das 59. Rohrhofer Fischerfest
vom 3. bis 6.9.2010
Veröffentlichen möchte der Angelsportverein Rohrhof den Ablauf 
des diesjährigen Fischerfestes, das erneut über 4 Tage hinweg mit 
Attraktionen voll gepackt ist und seinen Mitgliedern und seinen 
Gästen reichlich Abwechslung bieten wird. Musiker werden die 
Festbesucher mit fl otten Weisen unterhalten, zum Verzehr stehen 
Fisch, Fleisch und Wurst im Angebot, alles zusammen mit einer 
breit gefächerten Getränkeauswahl.
So ist die bewährte Fischbäckerei Marion Obeldobel mit knusprig 
heraus gebackenen Fischspezialitäten an einem Stand vertreten. In 
der Schlemmer-Ecke, unter Leitung der Kochspezialisten vom ASV 
Rohrhof, wird eine reichhaltige Auswahl an Speisen angeboten, wie 
man erkennen kann, für die unterschiedlichsten Geschmacksrich-
tungen ist bestens gesorgt. Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, 
dass der Fischstand und die Schlemmer-Ecke am Samstag, Sonntag 
und auch am Montag bereits am frühen Vormittag geöffnet haben.
Das 59. Rohrhofer Fischerfest beginnt am Freitag, den 3.9.2010, 
auf dem Festplatz in Rohrhof, wobei an diesem Abend das Duo 
„Celebration“ für Stimmung und Unterhaltung sorgen wird. Vor-
gesehen ist gegen 20.00 Uhr die Begrüßung der Festgäste durch 
unseren Vereinsvorsitzenden Uwe Kanehl sowie der traditionelle 
Bieranstich durch den Bürgermeister Dr.Ralf Göck zusammen mit 
Vertretern der Welde-Brauerei.
Der Samstag beginnt um 05.30 Uhr recht früh für einen Teil der 
Petrijünger aus Brühl-Rohrhof, denn zu diesem Zeitpunkt begin-
nen die Ortsmeisterschaften im Angeln. Am Samstagabend erlebt 
das Fischervolk seinen Höhepunkt, denn dann wird der diesjährige 
Fischerkönig zusammen mit seinen Prinzen in das Fischerfestzelt 
einziehen, begleitet vom Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Brühl. Die Proklamation des Königs, der Prinzen und des 
Jugendkronprinzen wird um 20.00 Uhr über die Bühne gehen. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgt an diesem Abend Alleinunter-
halter Bernhard Banka.
Der Sonntagmorgen beginnt um 9.00 Uhr mit dem Wecken durch 
den Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Brühl, ab 10.00 
Uhr fi ndet im Festzelt das Fischessen für geladene, ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger aus dem Ortsteil Rohrhof statt. Sowohl am 
Vormittag wie auch am Abend sorgt erneut Bernhard Banka für die 
musikalische Umrahmung.
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Der Abschluss des Fischerfestes beginnt am Montagmorgen gegen 
10.00 Uhr mit dem Frühschoppen und dem „Ochsenbackenes-
sen“, wobei üppige Portionen garantiert werden. Angesagt ist ab 
19.00 Uhr der frohe Fischerfestausklang mit dem Anglertreff der 
befreundeten Vereine. Für beste Stimmung sorgt erneut das Duo 
“Celebration“.
An allen Abenden wird eine reichhaltig bestückte Tombola durch-
geführt, wobei der Gewinn in vollem Umfang in diesem Jahr der 
„Brühler Stiftung für Menschen in Not“ zur Verfügung gestellt wird. 
Zur Verlosung kommen wiederum wertvolle Sachpreise und Gut-
scheine, die dankenswerterweise überwiegend von der Geschäftswelt 
aus Brühl-Rohrhof selbst oder der näheren Umgebung gestiftet wor-
den sind. Schirmherr dieser Aktion ist erneut Bürgermeister Dr. Ralf 
Göck, dem an dieser Stelle ausdrücklich gedankt wird.
Rund um das Festzelt haben verschiedene Schausteller einen Ver-
gnügungspark aufgebaut und sorgen auf ihre Weise für Abwechs-
lung, Spaß und Unterhaltung für Jung und Alt.
Bitte diesen Termin nicht vergessen, ein Besuch im Festzelt über 
das Wochenende lohnt sich bestimmt.

Heidelberger Jägervereinigung e. V.:
Der Weg zum Jagdschein!
Neuer Ausbildungslehrgang zur Vorbereitung auf die Jägerprü-
fung:
Informationsabend am 10. Sep. 2010 um 19.30 Uhr in den Ausbil-
dungsräumen der Heidelberger Jägervereinigung beim Schützen-
haus 1490, Elisabethenweg 1, Heidelberg
Weitere Informationen unter: www.hdjv.de - Jagdscheinausbildung
oder bei der Geschäftsstelle: 07260/1846

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Schlafzimmer-Schwebetürenschrank Kork,
2,25 x 3,00 m, mit Spiegel und
1 Kommode, Kork, 95 x 95 cm  Tel. 5 77 71 76
1 Kleiderschrank weiß, 
5-türig mit Spiegel  Tel. 01 73 – 9 87 73 02

Nationaltheater Mannheim
Programm und mehr

– Anzeigen –
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Ab sofort treten die Kran-
kenhäuser, Rehakliniken und 
Pfl egeeinri� tungen der GRN 
Gesundheitszentren Rhein-
Ne� ar gGmbH mit einem 
lei� t veränderten Logo und 
neuen Namen an die Öff ent-
li� keit. Die Änderungen 
sind ein erster S� ri�  zu 
einer Corporate Identity der 
GRN. Bis zum Ende des Jah-

res soll ein einheitli-
� es Ers� einungs-
bild auf den Weg 
gebra� t werden, 
das neben Brief-
bögen, Visitenkar-
ten und Informati-
onsbros� üren au�  
einen neuen Inter-

net-Au� ri�  mit eins� ließt. 
Die Umbenennung bedeutet 
den endgültigen Abs� ied von 
den Begriff en „Kreiskranken-
haus“ oder „Kreispfl ege“ und 
ist alles andere als reine Kos-
metik: „Mit den neuen Namen, 
denen einheitli�  das Kürzel 
GRN vorangestellt ist, mö� ten 
wir na�  außen signalisieren, 
dass wir ein starker Verbund 

von Ge sundheitseinri� tungen 
in der Metropolregion sind“, 
erklärt Rüdiger Burger, 
Ge s� ä� sführer der Gesund-
heitszentren Rhein-Ne� ar 
gGmbH. „Unsere Kliniken und 
Pfl egeeinri� tungen arbeiten 
Standort-übergreifend Hand 
in Hand; so kön nen wir unse-
ren Patienten und Bewohnern 
die bestmögli� e medizini-
s� e, pfl egeris� e und psy� o-
soziale Betreuung bieten.“ Ziel 
ist es, die „Marke“ GRN in der 
Bevölkerung als eine Art Qua-
litätssiegel zu etablieren. „Dass 

wir alles da für tun, unse-
re Angebote ständig zu ver-
bessern und fa� li�  auf dem 
neusten Stand zu sein, ver-
steht si�  von selbst“, ergänzt 
Burger. „Dur�  enge Koopera-
tionen mit renommierten regi-
onalen Partnern, wie dem Uni-
versitätsklinikum Hei delberg, 
sind wir stets am Puls der Wis-
sens� a� . Glei� zeitig können 
wir an un seren Kliniken und 
au�  in den anderen Einri� -
tungen eine besonders indivi-
duelle und persönli� e Betreu-
ung bieten.“

Die Marke GRN soll ein Qualitätssiegel für fachlich kompetente und indi viduelle Betreuung werden

Neue Namen für Einrichtungen der GRN Gesund heitszentren Rhein-Neckar gGmbH 

Über drei Jahre ist es her, dass 
mehrere dramatis� e Fäl-
le von Kindesmisshandlung 
die Öff entli� keit ers� ü� ert 
haben. Dies war für Jugend-
amtsleiter Roland S� ulz ein 
Grund zu reagieren und Vor-
sorgemaßnahmen im Rhein-
Ne� ar-Kreis einzuleiten. Bei 
Dr. Christiane Hornstein, Lei-
terin der Mu� er-Kind-Einheit 
am Psy� iatris� en Zentrum 
Nordbaden (PZN) und aus-
gewiesene Expertin auf die-
sem Gebiet, musste ni� t lange 
Überzeugungsarbeit geleistet 
werden. S� nell einigten si�  
die beiden Institutionen auf 
eine Konzeption und umfang-
rei� e Fortbildungsmaßnah-
men. So ist seit Juli 2007 im 
Rhein-Ne� ar-Kreis in Koope-
ration und gemeinsamer Ver-
antwortung des Jugendamtes 
und des PZN ein so genanntes 
perinatales Präventionsnetz 
für psy� is�  belastete und 
jugendli� e Mü� er mit ihren 
Säuglingen entstanden. Mit 
„Hand in Hand“ haben bei-
de Einri� tungen dabei ver-

su� t, Versorgungsstruktu-
ren des Gesundheitssystems 
und der Jugendhilfe systema-
tis�  zu koordinieren und ein 
stabiles Netzwerk aufzubau-
en, das Angebote bereithält, 
um kindli� en Entwi� lungs-
risiken und Kindeswohlge-
fährdung in der Zeit vor und 
na�  der Geburt zu begegnen. 
Immer wieder wurde au�  
der Jugendhilfeauss� uss des 
Rhein-Ne� ar-Kreises über die 
Forts� ri� e informiert, und in 
der jüngsten Sitzung haben die 
Mitglieder das errei� te Ergeb-
nis begrüßt und einmütig die 
Fortführung des Projektes 
bes� lossen. Um das Netzwerk 
sowie die erfolgrei� e Koope-
ration weiterzuführen, wurde 
nun der Vertrag zwis� en dem 
Jugendamt und dem Psy� ia-
tris� en Zentrum Nordbaden 
bis 2015 verlängert.
Auskün� e und Informationen 
unter www.hand-in-hand-
rheinne� ar.de und Susanne 
Keppler, Tel. 06221 522-1510, 
oder Dr. med. Christiane Horn-
stein, Tel. 06222 551211.

Perinatales Präventionsnetz „Hand in Hand“

Kooperation wird weitergeführt

Die HeidelbergCement AG 
hat den Umsatz im 2. Quar-
tal des laufenden Ges� ä� s-
jahres (1.4.-30.6.) im Ver-
glei�  zum Vorjahr um 9,5% 
auf 3,3 Mrd. Euro na�  oben 
ges� raubt. Anhaltendes 

Wa� stum in den Regionen 
Asien-Pazifi k und Afrika 
sowie si�  erholende Märkte 
in Nordamerika führten zu 
einem höheren Absatz von 
Zement, Zus� lagstoff en und 
Transportbeton. 
Das operative Ergebnis ver-
besserte si�  von 446 Mio. 
Euro auf 492 Mio. Euro. 
Glei� zeitig kündigte der 
weltweit viertgrößte Bau-
sto�  ersteller an, sein Kos-
tensenkungsprogramm „Fit-
nessPlus 2010“ konsequent 
weiterzuführen. Bis Ende 
des Ges� ä� sjahres sollen 
300 Mio. Euro eingespart 
werden. Der DAX-Neuling 
ist mit knapp 9,1 Mrd. Euro 
vers� uldet. Im laufenden 
Ges� ä� sjahr mö� te Hei-
delbergCement überpropor-
tional vom wirts� a� li� en 
Aufs� wung profi tierten, 
nannte aber keine konkreten 
Zahlen.

HeidelbergCement 
verzeichnet höhere Nachfrage


